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Gruppe B zur Impfung 
zugelassen

KANTON Gemäss einer Medienmittei-
lung der Gesundheits-, Sozial- und In-
tegrationsdirektion von Anfang der Wo-
che ist eine weitere Lieferung von Impf-
stoff des Herstellers Pfizer/Biontech 
eingetroffen. Der Kanton Bern konnte 
deshalb weitere 20’000 Impftermine 
aufschalten. Auf der Impfapplikation 
können somit weitere 10’000 Personen 
die beiden Termine für eine Erst- und 
Zweitimpfung buchen. Weiterhin kön-
nen sich im Kanton Bern die verblei-
benden Personen der Impfgruppe A (75 
Jahre und älter) anmelden. Zusätzlich 
sind die ersten Impfwilligen der Grup-
pe B (Personen mit chronischen Krank-
heiten mit höchstem Risiko ohne Alters-
beschränkung) zugelassen. Die Imp-
fung für die Impfgruppe B ist nur unter 
Vorweisung eines ärztlichen Attests 

möglich. Beim zweiten freigegebenen 
Impfstoff (Moderna) kommt es zu Lie-
ferverzögerungen. Deswegen kann nur 
eine beschränkte Anzahl Termine an-
geboten werden.

Der Kanton kann die Beschaffung 
von Impfstoff nicht beschleunigen, da 
dies eine zentrale Aufgabe des Bundes 
ist. Wir haben grosses Verständnis für 
Nachfragen zu diesem Thema, möchten 
aber die Bevölkerung bitten, die Hot-
line und die E-Mail-Kanäle möglichst 
nur für konkrete Fragen zur Impfgrup-
pe A und B sowie für Sonderfälle zu be-
nutzen. Wir informieren laufend über 
den Stand der Impfungen.

Alle Informationen zur Impfung, Re-
gistrierung und Anmeldung sind immer 
aktuell zu finden auf www.be.ch/coro-
na-impfung. PD

Wird ein Rettungshelikopter temporär  
in Saanen stationiert?
SAANEN Die Gemeinde will einen Rega-
Helikopter für nächtliche Rettungsein-
sätze jeweils von Dezember bis April in 
Saanen stationieren. Diese Idee ist nicht 
neu und könnte schon bald umgesetzt 
werden.

KEREM S. MAURER 

«Dieses Projekt ist Teil einer gross an-
gelegten Verbesserung der gesundheit-
lichen Erstversorgung in der Region 
Simmental-Saanenland», erklärt Saa-
nens Gemeindepräsident Toni von 
Grünigen und verweist auf eine Ge-
meindeversammlung im Jahr 2019, an 
der die Stimmbevölkerung umfangrei-
chen Investitionen in zusätzliche AED- 
Geräte (Defibrillatoren) und Pikett-
dienste durch ausgebildete Rettungssa-
nitäter und Rapid Responder gross-
mehrheitlich zugestimmt hat. An dieser 
Versammlung sei zudem der Wunsch 
nach einem in Saanen stationierten Pi-
kett-Rettungshelikopter für Nachtein-
sätze während des Winters aus dem 
Plenum bekräftigt worden. Darauf hat 
die Gemeinde für die Wintermonate ge-
meinsam mit verschiedenen Partnern 
der Luftfahrt die Möglichkeit einer tem-
porären Basis für zweimotorige Ret-
tungshelikopter ab Standort Saanen ge-
prüft. Der Gemeindepräsident betont, 
es gehe um die Verbesserung der me-
dizinischen Erstversorgung in der ge-
samten Region Simmental-Saanenland 
während der Wintermonate und nicht 
darum, die Rega-Basis von Zweisim-
men nach Saanen zu verlegen.

Pilotversuche offenbarten 
Verbesserungspotenzial
«Im Rahmen eines Pilotversuchs stati-
onierte die Rega erstmals im Winter 
2018/19 jeweils nachts einen Rettungs-
helikopter auf dem Gstaad Airport und  
die Crew hielt sich für Einsätze in einer 
Wohnung des ehemaligen Spitals Saa-
nen für die Einsätze bereit», bestätigt 
Rega-Mediensprecher Mathias Gehrig 
auf Anfrage. Diese nächtliche Einsatz-
bereitschaft in Saanen wurde von der 
Rega-Crew in Zweisimmen sicherge-
stellt, die während der Pilotphase täg-
lich dafür nach Saanen flog. «Diese täg-
lichen Überflüge von Zweisimmen nach 
Saanen machten allerdings weder öko-
logisch noch wirtschaftlich Sinn», gibt 

Thomas Bollmann, Verwaltungsdirek-
tor der Gemeinde Saanen, zu bedenken.  

Denn sie seien laut, unnötig und «die 
Heli-Crew war viel zu weit weg vom He-
likopter stationiert. Um diese Überflü-
ge zu reduzieren, wurde im Vorfeld des 
Winters 2019/20 entschieden, die 
nächtliche Einsatzbereitschaft nur 

noch bei unsicheren Wetterverhältnis-
sen vom Flugplatz Saanen aus sicher-
zustellen und ansonsten von Zweisim-
men aus zu Rettungseinsätzen zu star-
ten, erklärt die Rega weiter und er-
gänzt, dasselbe Konzept sei auch für 
den aktuellen Winter 2020/21 ange-
wendet worden. Diese Pilotversuche 
haben aufgezeigt, dass – sollte in Zu-
kunft zeitweise ein Rettungshelikopter 
in Saanen stationiert werden – die dazu 
notwendige Infrastruktur verbessert 
werden muss. Zu diesem Zweck hat die 
Flugplatzgenossenschaft Gstaad-Saa-
nenland (FGGS) ein Baugesuch einge-
reicht, dessen Auflage- und Einspra-
chefrist am 9. März abgelaufen ist – 
ohne Einsprachen (Stand 11. März mit-
tags), wie die Medienstelle des 
Bundesamtes für Zivilluftfahrt (BAZL) 
auf Anfrage bekannt gibt.

Zwischenboden im Betriebshangar
Laut dem Baugesuch plant die FGGS, 
im Betriebshangar einen Zwischenbo-
den einzubauen. Dieses Ansinnen ist 

nicht neu, wurde aber aus Kosten-
gründen beim Neubau des Flughafen-
gebäudes zurückgestellt. «Aktuell ha-
ben wir Platzbedarf und geben das 
Gesuch zur Realisierung dieses Bo-
dens ein», heisst es in einem Schrei-
ben der Gstaad Airport AG, das dem 
Baugesuch beiliegt. «Vorgesehen ist, 
auf diesem Zwischenboden Räumlich-
keiten zum Betrieb einer Rettungsba-
sis mit Schlaf- und Aufenthaltsräu-
men, Büros und sanitären Anlagen 
einzurichten», präzisiert Martin Rufe-
ner, CEO der Gstaad Airport AG. Sinn 
und Zweck ist, dass eine in Saanen 
stationierte nächtliche Einsatzbereit-
schaft nicht mehr im alten Spital, son-
dern in unmittelbarer Nähe des Ret-
tungshelikopters einquartiert werden 
kann. Ebenso soll das Betriebsregle-
ment FGGS mit folgender Bestimmung 
ergänzt werden: «Such-, Rettungs, 
Ambulanz- und amtliche Transportflü-
ge unterliegen keinen zeitlichen Ein-
schränkungen.» Die Kosten für die 
baulichen Massnahmen werden mit 

1,5 Millionen Franken beziffert. Da 
auch Gäste des Saanenlandes und 
Chaletbesitzer hinter der Idee eines 
temporär in Saanen stationierten Ret-
tungshelikopters stehen, wie die Ge-
meinde offenbart, würden sich diese 
auch an der Finanzierung beteiligen. 
Doch welche der involvierten Partei-
en wie viel an den Ausbau und die Be-
triebskosten bezahlen, ist noch nicht 
klar und Gegenstand von weiteren Ge-
sprächen.

Und die Air-Glaciers?
Für die Air-Glaciers, die schon seit 
1989 im Saanenland eine Helikopter-
basis unterhält, bedeutet dieses Vor-
haben einerseits eine Stärkung des 
Gstaad Airports, andererseits zusätz-
liche Möglichkeiten und mehr Flexibi-
lität für sich selbst. Bernhard Vogel, 
CEO der Air-Glaciers mit Sitz in Sion, 
weist darauf hin, dass sie bereits heu-
te während der Wintersaison einen 
24-Stunden-Notarztdienst anbiete. 
Und zwar tagsüber mit einem Heliko-
pter, nachts mit einer Ambulanz. Jetzt 
überlegt sich die Air-Glaciers «ernst-
haft, einen zweimotorigen Helikopter 
für die Rettung ins Saanenland zu 
bringen», wie der Direktor auf Anfra-
ge bekannt gibt. Denn, so erklärt er, 

die Region liege der Air-Glaciers am 
Herzen und sie hätten sich schon im-
mer für das Saanenland eingesetzt, 
«und das werden wir auch in Zukunft 
tun!»

Schon bald könnte dieser Helikopter AugustaWestland Da Vinci für nächtliche Rettungseinsätze im Winter von Saanen aus starten.  FOTO: REGA

«Dieses Projekt ist Teil 
einer gross angelegten 
Verbesserung der  
gesundheitlichen  
Erstversorgung in der 
Region Simmental- 
Saanenland.»

Toni von Grünigen 
Gemeindepräsident von Saanen

«Vorgesehen ist, auf 
diesem Zwischenboden 
Räumlichkeiten zum 
Betrieb einer Rettungs-
basis mit Schlaf- und 
Aufenthaltsräumen, 
Büros und sanitären 
Anlagen einzurichten.»

Martin Rufener 
CEO Gstaad Airport AG

Der Kanton Bern konnte weitere 20’000 Impftermine aufschalten. SYMBOLBILD: ADOBE STOCK

Linderung der 
wirtschaftlichen Corona-
Folgen und Neubewertung
POLITIK Der Oberländerrat hat die Geschäfte der März-Session 2021 vorbereitet. 
Diskutiert wurden insbesondere Vorstösse zur Linderung der wirtschaftlichen Fol-
gen der Pandemie, speziell zur Unterstützung des Tourismus, sowie die Härtefall-
regelung. Ebenfalls Inhalt mehrerer Motionen der Oberländer Grossrätinnen und 
Grossräte ist die nach wie vor unbefriedigende Situation rund um die Neubewer-
tungen der Liegenschaften. 

Die Situation der Wirtschaft im Berner 
Oberland, im Speziellen des Tourismus, 
ist sehr herausfordernd. Entsprechend 
haben die Oberländer Grossrätinnen 
und Grossräte mehrere Vorstösse ein-
gereicht, um Unterstützung und Entlas-
tung zu geben. Bei der Vorbesprechung 
der Sessionsgeschäfte im Rahmen des 
Oberländerrates war unbestritten, dass 
dem Tourismus Soforthilfe gewährt 
werden soll, dass die Mindererträge 
aus der Beherbergungsabgabe kom-
pensiert werden müssen und dass die 
Wirtschaft generell stabilisiert und ge-
stärkt werden muss. Die Härtefallrege-
lung ist ein wichtiges Instrument, muss 
jedoch effizient und ausreichend umge-
setzt werden. 

Neubewertungen der Liegenschaften
Gleich drei Vorstösse wurden einge-

reicht, damit endlich eine befriedigen-
de Lösung bezüglich der kantonalen 
Neubewertungen der Liegenschaften 
erarbeitet werden kann. Auch wenn 
dies den gesamten Kanton betrifft, sind 
das Berner Oberland und im Besonde-
ren Gemeinden mit vielen Zweitwoh-
nungen überproportional betroffen. 
Der Oberländerrat verlangt massvolle, 
korrekte Bewertungen und mehr Fin-
gerspitzengefühl seitens der Behörden. 
Den örtlichen Gegebenheiten soll Rech-
nung getragen werden. Bei Anfragen 
von Gemeinden wurde seitens der Fi-
nanzdirektion auf die fehlende rechtli-
che Grundlage hingewiesen. Mit den 
Vorstössen kann diese geschaffen wer-
den. Für die Mitglieder des Oberländer-
rates ist deshalb die ablehnende Hal-
tung der Regierung nicht verständlich.
 PD

KURZMELDUNG

Weltverband 
bestätigt Gstaader 
Beachvolleyball-
Turnier
Der FIVB, Weltverband des Beachvol-
leyballs, gab kürzlich den Turnierka-
lender für die kommenden Monate der 
Olympiasaison bekannt. Darin gilt das 
Gstaader Turnier, das neu als eines 
von weltweit acht Viersterneturnieren 
erscheint, als Hauptprobe vor den 
Olympischen Sommerspielen in Tokio. 
Eine Qualifikation für die olympischen 
Wettbewerbe ist jedoch am Turnier im 
Saanenland nicht mehr möglich. Aber 
die eigene Form und natürlich die des 
Gegners kann jedes Team im Gstaader 
Sand noch mal testen, bevor es in den 
olympischen Vergleich geht.

Weiter informierte der Weltverband 
über seine Absicht, die Veranstalter 
der verschiedenen Turniere auf der 
ganzen Welt mit drei Millionen Dollar 
zu unterstützen. PD

REKLAME

Werben Sie online:  
anzeigervonsaanen.ch/bannerwerbung

Gsteig, im März 2021

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Robert Bettler-Krümel
24. Juni 1933 – 4. März 2021

Danke für die Zeit, die du uns geschenkt hast. 
Dein Glück war deine Familie.
Danke für deine Grosszügigkeit.
Die Natur war dein Leben. 

Wir vermissen dich: 
Fabienne und Patrice Bourgoz-Bettler 

Jessica Bourgoz und Philipp Baumgartner 
Yannick, Sylvie und William Bourgoz

Marlène und Toni Berchten-Bettler 
Vanessa und  Aldo Balatti 
Jasmin Berchten und Patrick Ryter

Fritz und Manuela Bettler-Thoenen 
Nicolas, Victoria und Nikolai Thoenen 
Claudio, Carol, Travis und Malia Thoenen

Die Abdankung findet aufgrund von Corona im engsten 
Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man des Spitex-Vereins 
Saane-Simme, Saanen Bank, IBAN CH52 0634 2725 
0966 9511 3, Vermerk: Robert Bettler.

Traueradresse: Fritz Bettler-Thoenen, Saalistrasse 15,
3785 Gsteig

Dient als Leidzirkular

Landi Agrocenter Grund
Tel. 033 748 66 31

Landi Agrocenter 
Zweisimmen          
Tel. 033 722 32 53
Aellen Robert Berater
Tel. 079 245 82 98

Jetzt Aktion
  Milchpulver
  UFA top-form
  Hypona Heuwürfel
  Leckschalen

Jetzt aktuell
  Heu/Bio Heu
  Luzerne
  Stroh

Neu:
Bio Soja

Siloballen 
CH

Bestellung und Beratung in Ihrer Landi
www.landisimmental-saanenland.ch

Gesucht per sofort oder 
Übereinkunft

Reinigungsfachkraft 
im Stundeneinsatz

Haben Sie Freude, in einem kleinen 
motivierten Team stundenweise zu 

arbeiten?

Dann sind Sie genau die richtige 
Person für uns.

Für ein unverbindliches 
Bewerbungsgespräch bitten wir Sie, 
sich an unten stehende Adresse zu 

melden.

Wir würden uns freuen, Sie 
persönlich kennenzulernen.

ALTHAUSWARTUNG GmbH

Dorfstrasse 14 – 3792 Saanen 
Max Althaus 

079 264 11 09 
max.althaus@gmx.ch

Cherche

un(e) secrétaire à Gstaad
à mi-temps

Pour son administration

Petite comptabilité

Excel, Word etc.

Parlant français, allemand ou 
anglais

Envoyez CV avec photo sous chiffre 
N° 66189 au journal «Anzeiger von 

Saanen» Kirchstrasse 6, 3780 Gstaad

Wir suchen für Ferienablösung

einen Kehrichtbelader.
Ihre Aufgabe umfasst das Beladen 

des Kehrichtwagens.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 

Bewerbung.

SW Kehricht GmbH

M. Steffen, 079 334 41 81 
D. Wyssen, 079 432 96 22

Zu vermieten

von 1. April bis 30. November 2021

3-Zimmer-Wohnung
Neuwertige möblierte Wohnung im 

Personalhaus in Gstaad mit 
Parkplatz 

Miete inkl. Nebenkosten Fr. 1400.–

3-Zimmer-Wohnung
Neuwertige möblierte Wohnung im 

Personalhaus in Gstaad mit 
Parkplatz und Balkon

Miete inkl. Nebenkosten Fr. 1600.–

nur mir Betreibungsregisterauszug

033 748 02 02

ENDE LOCKDOWN
Wir öffnen am 1. März 2021

Im März 2021 erhalten Sie auf:

SKISCHUHE,
HEIZSOCKEN + AKKU

20% Rabatt*
*bereits reduzierte Artikel sind ausgeschlossen

Profitieren Sie von diesem Angebot!

Wir freuen uns, das Geschäft zu öffnen und Ihnen mit
kompetenter Beratung zur Seite zu stehen.

Personal 
Personalsuche 
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Das Alters- und Pflegeheim Pfyffenegg beherbergt 29 betagte 
Menschen mit unterschiedlicher Pflegebedürftigkeit. Ein familiäres 

Umfeld mit hoher Lebensqualität ist uns wichtig. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. August 2019 eine/n 

Köchin / Koch 60–80% 

Wir wünschen uns: 
Eine engagierte, flexible und belastbare Persönlichkeit 
Einen hohen Einsatz für das Wohl unserer Bewohner 

 Gute Teamfähigkeit 

Ihr Aufgabengebiet umfasst: 
Selbständige Zubereitung der Mahlzeiten 

Essensservice für die Bewohner 
Tägliche Arbeiten eines Küchenbetriebs 

Wir bieten Ihnen: 
Zeitgemässe Infrastruktur 

Attraktive Anstellungsbedingungen 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis am 20. Mai 2019 an: 

Alters- und Pflegeheim Pfyffenegg, Herr Edwin von Siebenthal 
Pfyffeneggweg 4, 3792 Saanen, 033 748 91 11 

leitung@pfyffenegg.ch 

Das Alters- und Pflegeheim Pfyffenegg bietet professionelle 
Betreuung und Pflege in heimeligen Wohnräumen mit 29 Betten. 
Ein familiäres Umfeld mit hoher Lebensqualität ist uns wichtig.

Auf 1. Juni 2021 oder nach Vereinbarung suchen wir eine

Pflegefachfrau 40 % (AKP, DNII, HF) 
Pflegehelferin SRK 60 %

Wir wünschen uns 
eine engagierte und flexible Persönlichkeit 

einen wertschätzenden Umgang mit den Bewohnenden 
eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung 

Ihr Aufgabengebiet umfasst 
Pflege und Betreuung unserer Bewohnenden 

Übernahme von Tagesverantwortungen und Pikett (HF)

Wir bieten Ihnen: 
einen vielseitigen Betrieb mit zeitgemässer Infrastruktur 

ein gut eingespieltes, langjähriges Mitarbeiterteam 
attraktive Anstellungsbedingungen

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bis 31. März an:

Alters- und Pflegeheim Pfyffenegg, Frau Erika von Siebenthal 
Pfyffeneggweg 4, 3792 Saanen, 033 748 91 11

CF Immobilier Compagnie Foncière SA société spécialisée 
dans les services de l’immobilier avec des agences à 
Gstaad, Rougemont, Château-d’Oex et Bulle recherche 
pour son bureau de Bulle, dès le 1er juillet 2021 jusqu’au 
31 janvier 2022

Comptable à 80 ou 100%
Vos tâches principales :
• Comptabilité générale de l’entreprise.
• Bouclements  et décomptes des comptabilités PPE 

& gérances.
• Mandats fiduciaires (Indépendant, Sàrl, SA, SNC, 

Association, Coopérative, SI).
• Salaire / Charges sociales réconciliation fin d’année.
• Décompte TVA / réconciliation de fin d’année.
• Déclaration d’impôt privés, indépendants et sociétés.
• Décomptes de chauffage.

Votre profil :
• Titulaire du Brevet fédéral de comptable (ou titre 

équivalent).
• Parfaite maitrise du français.
• Bonne gestion des priorités.
• A l’aise avec Microsoft office, connaissance de

Quorum un atout. 
• Aimant les responsabilités et faisant preuve d’initiative.

Nous vous proposons :
• Un excellent cadre de travail au sein d’une petite 

PME dynamique. 
• La possibilité de prendre des responsabilités et de 

développer votre potentiel.

Offre à faire parvenir d’ici au 31 mars 2021, à l’att. de 
Louis Martin, CP 17, 1659 Rougemont ou par mail 
info@cfimmobilier.ch.
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SAANEN Ordentliche Gemeindeversammlung vom Freitag, 4. Dezember

Gstaad soll seinen Dorfcharakter 

behalten
Darin waren und sind sich alle einig. Zu 

heftigen Diskussionen führte an der Ge-

meindeversammlung aber der vom Ge-

meinderat in der Planungszone festge-

legte Perimeter sowie der Zeithorizont. 

Letztlich passierten jedoch alle Traktan-

den im Sinne des Gemeinderates – wenn 

zum Teil auch mit Vorbehalten. 

Die 267 (Stimmbeteiligung 6,35 %) an-

wesenden Stimmbürger/innen wohnten 

einer lebhaften Altjahrsversammlung 

bei. Diese wurde durch die Brass Band 

«Harmonie» Saanen (Leitung Michael 

Bach) eröffnet und fand nach dem Apéro 

weit nach Mitternacht einen würdigen 

Abschluss. 

Diskussionslos und einstimmig geneh-

migte die Versammlung den Voranschlag 

2010, der bei unveränderten Steueranla-

gen und Gebührenansätzen mit einem 

Aufwandüberschuss von 1,877 Millio-

nen Franken rechnet. Ebenfalls unbe-

stritten war die Überbauungsordnung Nr. 

73 «Unterirdische Schiessanlage Dorf-

rütti». 

Nachkredit gab zu reden

Im Jahre 2005 hatte die Gemeindever-

sammlung für den Erwerb und die Er-

schliessungskosten der Bettlersmatte 

Schönried einen Gesamtkredit von Fr. 

4 550 000.– genehmigt. Darin enthalten 

waren der Erwerbspreis für das Bauland 

sowie Erschliessungskosten in der Höhe 

von Fr. 250 000.– Die aktuelle Kosten-

prognose zeigt, dass die gesamten Infra-

strukturkosten inklusive Retentionsanla-

ge, Werkleitungen, Fernwärmeanschluss 

etc. höher ausfallen. Nachdem die Be-

hörden Fehler eingeräumt haben, geneh-

migte der Souverän nach einzelnen kriti-

schen Wortmeldungen den Nachkredit 

über 700 000 Franken mit 123 Ja- zu 40 

Neinstimmen bei zahlreichen Enthaltun-

gen. 
Mit grossem Mehr und ohne Gegenstim-

me bewilligte die Versammlung auch 

den Verpflichtungskredit von 2 Millio-

nen Franken für die Sanierung des Gäs-

tezimmerbereiches im Hotel Landhaus. 

Der von den Stimmberechtigten gespro-

chene Investitionskredit soll dazu die-

nen, das Hotel Landhaus im 3***-Be-

reich zu etablieren. 

Wanderweg kann erstellt werden

Die Überbauungsordnung Nr. 57.2 be-

zweckt die Sicherstellung der Wander-

wegverbindung Bodenstrasse–Löweli-

weg. Ein neuer Wanderweg von 1,20 m 

Breite und rund 162 m Länge soll erstellt 

werden. Der Weg bleibt ausdrücklich nur 

den Fussgängern vorbehalten, die Benüt-

zung für Reiter und Fahrradfahrer ist 

nicht gestattet. Es wird mit Kosten von 

rund Fr. 80 000.– gerechnet. Einzelne 

Stimmberechtigte äusserten ihr Bedau-

ern über die Tatsache, dass der Wander-

weg nicht auch für Fahrradfahrer und 

Reiter nutzbar gemacht wird. Sie zogen 

jedoch ihren entsprechenden Antrag 

nach den Erläuterungen durch den zu-

ständigen Behördenvertreter zurück, wo-

rauf dem Antrag des Gemeinderates mit 

grossem Mehr ohne Gegenstimme zuge-

stimmt wurde.   

Anträge werden abgeschrieben

Eine lebhafte Debatte lösten die beiden 

an der Sommergemeindeversammlung 

erheblich erklärten Anträge «für einen 

Flächendeckenden Erstwohnungsanteil, 

insbesondere in Teilen der Landwirt-

schaftszone» und für die «Reduktion der 

Ausnützung in der Dorfkernzone»  aus. 

An der Juni-Gemeindeversammlung 

wurden die beiden Anträge von Toni 

Reichenbach und Gottfried von Sieben-

thal als erheblich erklärt. Der Gemeinde-

rat hat die Anliegen der Stimmberechtig-

ten ernst genommen, die Problemanalyse 

eingeleitet und eine Planungszone erlas-

sen. Im Rahmen der Ortsplanungsrevi-

sion sollen vertretbare Lösungsansätze 

für die Reduktion der Ausnützung in 

Teilgebieten von Gstaad präsentiert wer-

den. 

Die Frage des flächendeckenden Erst-

wohnungsanteils erfordert vorerst keine 

Sofortmassnahmen, doch die Klärung 

möglicher Massnahmen und deren Fol-

gen wird noch längere Zeit beanspru-

chen. Zu diesem Thema wird der Ge-

meinderat in einer separaten Vorlage 

seine Schlussfolgerungen den Stimmbe-

rechtigten vorlegen. Dem Souverän wird 

es zu einem späteren Zeitpunkt obliegen, 

die entsprechenden Anträge zu sanktio-

nieren. 

Angesichts dieser Ausgangslage haben 

die Stimmberechtigten die beiden Anträ-

ge, nach rege geführten Diskussionen, 

abgeschrieben. Sie erwarten, dass der 

Gemeinderat die beiden Thematiken 

weiterbearbeitet und zu gegebener Zeit 

gangbare und bedachte Lösungsansätze 

zum Beschluss vorlegt.  
PD

Siehe auch Protokoll Seiten 12 und 13

* * *

Randbemerkungen und Kommentar

Angesichts der reich befrachteten Trak-

tandenliste bat Versammlungsleiter Willi 

Bach die Anwesenden, die Wortmeldun-

gen kurz, präzis und sachlich zu halten. 

Die ersten drei Traktanden gaben zu kei-

nerlei Diskussionen Anlass und passier-

ten im Eilzugstempo und ohne Gegen-

stimmen. Schwieriger als seine Ratskol-

legen zuvor hatte es Arthur Reuteler. Er 

musste den Stimmbürgern die Gründe für 

den Nachkredit über 700 000 Franken 

für die Erschliessungsstrasse Bettlers-

matte erklären. Unklare Regelungen 

über Verantwortung, Zuständigkeiten und 

Aufgaben hätten zu diversen Unterlas-

sungen geführt, räumte Reuteler ein. 

Auch habe der Zeitdruck eine genaue 

Planung behindert. Man werde aus den 

gemachten Fehlern lernen und künftig 

sorgfältiger planen, einzelne Aufgaben 

klar regeln (mit Pflichtenheften) und ge-

nügend Zeit einplanen, so Reuteler. Bei 

den Stimmbürgern kamen die Argumente 

nicht so gut an. Wenn er so budgetieren 

würde, wäre er schon lange bankrott, 

meinte Marcel Bach, und Urs von Grüni-

gen fragte: «Nützts öppis, we me dergäge 

isch»? Schliesslich wurde der Nachkredit 

mit 123 Ja- zu 40 Nein-Stimmen bewil-

ligt. 104 Anwesende bekundeten ihren 

Unmut mit Stimmenthaltung. Allerdings 

sei hier auch erwähnt, dass die Gemein-

deversammlung im September 2005 den 

Kredit für die Erschliessungsstrasse be-

willigt hatte. Deshalb sei hier die Frage 

erlaubt, ob der Souverän in dieser An-

gelegenheit nicht eine gewisse Mitver-

antwortung übernehmen muss. Weshalb 

hat niemand – auch kein Baufachmann 

– im Vorfeld der Gemeindeversammlung 

oder spätestens an der Versammlung im 

September 2005 die Höhe des Kredites 

in Frage gestellt, wenn es doch offenbar 

so offensichtlich war, dass die Viertelmil-

lion viel zu tief angesetzt war? 

Man habe zehn Prozent für Unvorgese-

henes einkalkuliert und wenn man nur 

das mache, was vorgesehen sei, reichten 

die zwei Millionen Franken, sagte Ste-

phan Jaggi, dessen Architekturbüro für 

die Sanierung des Gästezimmerbereiches 

im Hotel Landhaus verantwortlich 

zeichnet, auf eine entsprechende Frage 

aus dem Plenum. Mit grossem Mehr und 

ohne Gegenstimme sprach darauf die 

Versammlung den 2-Millionen-Franken-

Investitionskredit. 

Es gefalle ihm gar nicht, dass Velofahrer 

und Reiter auf die Hauptstrasse verwie-

sen werden, meldete sich Jörg Kohli 

unter dem Traktandum ÜO Nr. 57.2, 

«Kantonaler Wanderweg, Abschnitt 

Grund» zu Wort. Mit einem Zusatzantrag 

– Wegbreite von 2 Metern anstelle der 

geplanten 1,20 Meter – wollte er errei-

chen, dass das Wanderweg-Verbin-

dungsstück zwischen den Güterstrassen 

der Weggenossenschaft Grund und der 

Weggenossenschaft Grienbrücke sowohl 

von Wanderern als auch von Radfahrern 

und Reitern benutzt werden könnte. 

«Wenn wir das machen, können wir mit 

Heute mit 

Amtsanzeiger

IN KÜRZE

EIN «MUST» 

Ab Donnerstag 

ist «Der Fürsor-

ger» schweiz-

weit im Kino zu 

sehen, doch 

Gstaad kam be-

reits letzte Woche in den Genuss 

einer Vorpremiere. Teile des Films 

sind im Saanenland gedreht worden, 

was einen Kinobesuch für das 

hiesige Publikum natürlich fast zu 

einem Muss macht. 
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VOM VIRUS GEPACKT

Helmuth Gehl-

ken aus Gstaad 

hat einen Bild-

band herausge-

bracht, der die 

faszinierende 

Flora der Bergwelt zeigt. So hat er 

seinem Werk auch den Namen 

«Faszinierende Berge – bezaubern-

de Flora» gegeben. Am vergange-

nen Samstag wurde das Buch der 

Öffentlichkeit vorgestellt. 
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NEUE AUFMACHUNG  

Sechs Jahre lang 

gab es Gstaad

Life während der 

Hochsaison ein-

mal wöchentlich 

als englischspra-

chige Beilage im «Anzeiger von 

Saanen». Nun hat sich das Erschei-

nungsbild der Publikation ver-

ändert. GstaadLife präsentiert sich 

nun als monatliches zirka 20-seiti-

ges Hochglanzmagazin. 
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Grossauflage

Marcel Suter

033 748 74 43

Kapälliplatz  3780 Gstaad

Vertrauen Sie im 

Private Banking auf kompe-

tente Beratung.

REKLAME

body
treatments

Roland F. Fabian

Dipl. Heilmasseur

Birkenweg, 3780 Gstaad

Mobile ++41 +79 227 5000

REKLAME

GSTEIG Ordentliche Gemeindeversammlung

Strassennamen und Hausnummern auch in Gsteig

69 Gsteiger/innen bewilligten am ver-

gangenen Freitag einen Verpflichtungs-

kredit von Fr. 75 000.– für die Festle-

gung von Strassenbezeichnungen und 

die Hausnummerierung. Der Voran-

schlag 2010 sieht einen Ertragsüber-

schuss von knapp Fr. 52 000.– vor. Ein 

Verkaufsbeschluss aus dem Jahre 2005 

betreffend die Überbauung Viktoria-

matte wurde abgeändert.

Voranschlag 2010

Der Voranschlag 2010 der Gemeinde 

Gsteig basiert auf einer Steueranlage von 

1,7 Einheiten und weist bei Aufwendun-

gen von 3 973 136 und Erträgen von 

4 025 030 Franken einen Ertragsüber-

schuss von 51 894 Franken auf. Diese 

gute Prognose ist trotz hohem Abschrei-

bungsbedarf beim Verwaltungsvermö-

gen und zusätzlich budgetierten übrigen 

Abschreibungen möglich. Weiter entfällt 

auf der Ausgabenseite der Gemeindean-

teil an den Kanton für die AHV und die 

IV. Trotz Wirtschaftskrise wird bei den 

periodischen Steuern ein bescheidener 

Mehrertrag erwartet. Die Nettoinvesti-

tionen betragen rund 700 000 Franken. 

Die Steuer- und Gebührenansätze blei-

ben unverändert. Der Voranschlag wurde 

von den 69 anwesenden Bürgern/innen 

nach Beantwortung einer Frage geneh-

migt.

Strassenbezeichnungen und Haus-

nummerierung

Die Anschrift der Gebäude in der Ge-

meinde Gsteig erfolgt heute vorwiegend 

mit Flurbezeichnungen und, wo vorhan-

den, zusätzlich mit Chaletnamen. Mit der 

neuen Hausnummerierung soll im gan-

zen Gemeindegebiet eine zeitgemässe 

Lösung realisiert werden. Sie beinhaltet 

die Festlegung von verbindlichen Stras-

senbezeichnungen sowie die Hausnum-

merierung.

Die eindeutige und klare Adressierung 

ermöglicht das problemlose und rasche 

Auffinden von Gebäuden und ist nicht 

nur für öffentliche Dienste (z.B. Sanität, 

Feuerwehr, Polizei), sondern auch für 

Dienstleistungsbetriebe wie Post, EW 

und Versicherungen sowie private Ge-

werbebetriebe und Personen erforderlich 

oder zumindest vorteilhaft.

Als Grundlage ist die ohnehin vom Bund 

vorgeschriebene Gebäudeadressierung 

im Rahmen der amtlichen Vermessung 

zu erstellen. Diese wird aber auch für 

weitere Anwendungsgebiete zur Verfü-

gung stehen und inskünftig Synergien 

ermöglichen, wie z.B. für die Durchfüh-

rung der nächsten Volkszählung 2010.

Die Investitionskosten werden auf ins-

gesamt 75 000 Franken geschätzt. Sie 

enthalten neben den Aufwendungen für 

die Vermessungsersterfassung auch die 

Auslagen für die Projektbegleitung, das 

Material und die notwendigen Informa-

tionen.

Der Verpflichtungskredit wurde diskus-

sionslos genehmigt. Die «Inbetriebnah-

me» der neuen Adressen ist auf den 1. 

Januar 2011 geplant.

Überbauung Viktoriamatte

Der Überbauung Viktoriamatte dürfte in 

der Geschichte von Gsteig sicherlich ein 

besonderes Kapitel gewidmet werden. 

Die Gemeindeversammlung hat am Frei-

tag Abend einen weiteren Paragraphen 

hinzugefügt. Seit anfangs August 2009 

stehen Bauprofile für vier Mehrfamilien-

häuser und eine unterirdische Autoein-

stellhalle. Bauherrschaft sind fünf ein-

heimische Unternehmungen unter der 

Bezeichnung «Einfache Gesellschaft 

Viktoriamatte». Weil noch Einsprachen 

zu bereinigen sind, verzögert sich die 

Bewilligung der beiden Baugesuche.

Im Dezember 2005 hat die Gemeinde-

versammlung einem Verkauf der Bau-

parzelle Nr. 1438 auf der bestehenden 

Einstellhalle Viktoriamatte an Max Stu-

ber zugestimmt. Durch die Einreichung 

einer Gemeindeinitiative konnte dieser 

Verkauf jedoch bis heute nicht verurkun-

det werden. Im Gespräch mit allen Par-

teien wurde schliesslich eine Lösung 

gefunden, welche die Abänderung des 

Gemeindeversammlungsbeschlusses 

vom Dezember 2005 erforderlich mach-

te. Dieser Lösung hat der Souverän op-

positionslos zugestimmt. Die Parzelle 

Nr. 1438 sowie mehrere Autoeinstellhal-

lenplätze werden nun nicht Max Stuber, 

sondern der Einfachen Gesellschaft Vik-

toriamatte verkauft. Max Stuber ist an 

dieser Gesellschaft als Inhaber der 

Schranz AG beteiligt. Ebenso unbestrit-

ten war der vorgängige Verkauf einer 

rund 100 m² grossen Teilparzelle an die 

Kraftwerk Sanetsch AG (KWS). Indem 

über diese abzuparzellierende Fläche die 

Zufahrt zum Wohnhaus der KWS führt, 

können damit die Eigentumsverhältnisse 

bereinigt werden.

Gemeindepräsident Martin Marti konnte 

die Versammlung bereits um 21.10 Uhr 

schliessen. PAUL REICHENBACH
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GROSSAUFL AGE
DIENSTAG, 16. MÄRZ 2021

 Grossaufl age am Dienstag, 16. März 2021 in den Gemeinden 
Saanen, Gsteig und Lauenen.

 Ihre Lokalzeitung wird zusätzlich an alle (noch) Nichtabonnenten 
 im Saanenland verteilt. 
 Totalaufl age von über 6500 Exemplaren.
 Annahmeschluss: Montag, 15. März 2021, 9 Uhr.
  Ihr Inserat Tag und Nacht aufgeben: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Müller Medien AG    Anzeiger von Saanen    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

Nachmieter gesucht 

ab 1. Juli 2021

für wunderschöne 

6½-Zimmer-Wohnung
im Dorfzentrum von Saanen.

3 Badezimmer, Keller, Garage, 
Estrich, Garten, zwei sonnige Balkone 
und gemeinsame Waschküche.

Fr. 3350.– inkl. NK

Tel. 079 582 36 70 (abends)

Zu vermieten in Gsteig

4-Zimmer-Wohnung
im Erdgeschoss, mit Balkon und 

Einstellhallenplätzen sowie 
zusätzliches Zimmer im DG möglich

per 1. Juni 2021

079 763 17 89

Wer gut kombiniert, zieht günstig 
weite Kreise: Lassen Sie Ihr Inserat 
 bequem in mehreren amtlichen Anzeigern 
im  Berner Oberland erscheinen.

Inseratepreise berechnen unter: 
www.beokombi.ch

Zu verkaufen

Brüggmatte 202b, 3766 Boltigen

Gewerbeliegeschaft
(ehemalige Schreinerei) 180m2, 

beheizt, ca. 177m2 befestigte Fläche

bei Fragen Tel. 079 651 38 61

Nachmieter gesucht

4-Zimmer-Wohnung 1.OG

Dorfstrasse 33, Lauenen

Miete inkl. NK Fr. 1500.–

Möblierung kann übernommen 
werden.

Ab sofort oder nach Vereinbarung.

079 762 62 93

Zu verkaufen in Feutersoey bei Gstaad

3-Zimmer-Ferienwohnung 
42 m2, in 4-Familienchalet

Parterre mit Terrasse, Kelleranteil, Einstellhallenplatz

Schöne offene Küche (wenig gebraucht), Möblierung 
könnte übernommen werden

Übernahme per sofort oder nach Vereinbarung

Verkaufspreis: Fr. 450 000.–

Tel. 031 850 15 15

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Tel. 033 748 88 74 

INSERAT

 Wer nicht wirbt,  

wird vergessen

Tel. 033 748 88 74

inserate@anzeigervonsaanen.ch

Auch Kleingedrucktes wird gelesen




